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EINHEITLICH 
Was von Liechtenstein 
zu übernehmende 
Richtlinien bezüglich 
Sanierung und Liqui­
dation bringen. g 

S I M I X  
Einbruch in Einkaufszentrum 
RUGGELL - In der Nacht von Montag auf 
Dienstag drang eine bislang unbekannte Tä­
terschaft in der Zeit von 19 Uhr bis 05.45 
Uhr in ein Einkaufszentnim in Ruggell ein. 
Mittels eines 25-mm-Flachwerkzeuges ge­
lang es den Einbrechern, durch die Lieferan­
tentüre in die Räumlichkeiten des Verkaufs­
lokales zu gelangen. Durch die Tiiter wurden 
ca. 200 Stangen Zigaretten und verschiedene 
Toilettenartikel entwendet. Weiters wurden 
ca. CHF 1700.- an Bargeld entwendet. 
Durch den Einbruch entstand ein Vermö-
gensverlust von ca. CHF 11 000.-. (lpfl) 

Französisch als Maturafach 
CHUR - Schüler der Bündner Kantonsschu­
le in Chur haben ab kommendem Schuljahr 
die Möglichkeit, Französisch als Maturitiits-
fach zu wählen. Die zweite Landessprache 
wird laut der Bündner Standeskanzlei damit, 
aufgewertet. Seit dem Schuljahr 2002/2003 
sind an der Oberstufe der Volksschulen eine 
Kantonssprache und Englisch statt Franzö­
sisch Pflichtfächer. (sda) 

V O L K I  S A G T :  

«Falls i am Karfritig 
Hunger öberko seit, 
kunt bi miar än 
klina Fesch 
ufaTesch.» 
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Prof i t ieren Sie a ls  
-Abonnent  

von Vorzugspre isen 

OSTERHASEN 
700 Osterhasen macht 
Pascal Frommelt vor 
Ostern und freut sich 
an Ostern immer noch 
über einen Hasen. ~J 

GOLDGRUBE 
Wer Chelsea London 
und dem AS Monaco 
ins Halbfinale der 
Champions League 
folgt. 2 1  

BLICKWECHSEL 
Der «Blickwechsel»: 
das bunte Magazin des 
Liechtensteinischen 
Entwicklungsdienstes 
als Beilage. 

«Direkte Demokratie spielt» 
Nach den Sachabstimmungen - Regierung niifimt Führungsverantwortung wahr 

VADUZ - Die Sachabstimmungen 
zum Sicherheitszentrum und zur 
NDU wurden von der Bevölke­
rung klar abgelehnt «Das ver­
gangene Wochenende hat ge­
zeigt, dass die direkte Demokra­
tie unserer Verfassung funktio­
niert», erklärte Regierungschef 
Otmar Hasler. Die Regierung 
nimmt nach den Abstimmungen 
ihre Führungsverantwortung 
wahr und startet zur Lösungs-
findung einen neuen Dialog. 

i ^ Kindlo 

Regierungschef Otmar Hasler 
unterstrich am gestrigen Medienge-
spräch, dass die Regierung weiter­
hin daran interessiert sei die aktuel­
len Sachfragen, welche am Woche-. 
nende vom Volk entschieden wur­
den, einer.Lösung zuzuführen. Da­
bei soll def Volksentscheid selbst­
verständlich umfänglich respektiert 
werden. «Es freut mich, dass die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür­
ger von ihrem direkt-demokrati­
schen Recht Gebrauch gemacht ha­
ben und ihre Meinung an der Urne 
kundgetan haben», so der Regie­
rungschef. So habe das Vojk am 
Wochenende unter Wahrung der 
demokratischen Rechte durch die 
Ablehnung von zwei Sachfragen 
korrigierend eingegriffen. Es sei 
gut, dass es diese Möglichkeit zwi­
schen den Wahlen gebe. . 

Dem Land verpflichtet 
«Es wäre sehr einfach möglich 

gewesen, die heiklen und schwieri­
gen Themen so kurz* vor den Land­
tagswahlen : auszusitzen», betonte 
der Regierungschef. «Hätte ich als 
Parteipolitiker gedacht, so hätte ich 
diese heissen Kartoffeln nicht an­

Regierungschef Otmar Hader hielt zum vergangenen Abstlmmungsvrochenende fest, dass die Regierung ihre 
Führangsverantwortung wahrnehme. Die Themen seien nichtvomTisch undwürden - unter Wahrung des 
Volksentscheides ~ weiteitearbeitet Ein «runder Usch» wird einberufen. 

rühren dürfen. Ich bin aber .dem 
Land und seinen Menschen ver­
pflichtet», so Otmar Halser.'der sei­
ne Führungsverantwortung als Re­
gierungschef für die Liechtenstei­
nerinnen und Liechtensteiner deut­
lich untermauerte. 

Beide Sachtfiemen noch nicht 
vom Tisch: Lösungsbedarf 

Es sei vor den Abstimmungen zu 
wenig gelungen, die Notwendigkeit 
der beiden Vorlagen zu erklären. 
«Dennoch sind die Themen, über 
die wir auch in Zukunft diskutieren 
müssen, auf dem Tisch.» Es sei 
auch nach der Abstimmung unbe­

stritten, dass sowohl das Thema Si­
cherheit wie auch das Thema der 
Zukunftssicherung des Sozialstaa­
tes - unter Wahrung des Volksent­
scheides- vertieft werden müssen. 

Runder Tisch 
Dass 'die Regierung sowohl die 

beiden Sachthemen, aber auch den 
Volksentscheid ernst nimmt, zeigt 

. die Haltung des nach vome blicken­
den Regierungschefs: «Arbeitgeber, 
Verbände, Arbeitnehmer und die Po­
litik werden am runden Tisch einen 
neuen Dialog. starten. So „werden 
Themen wie Konjunkturbelebung), 
Sicherung der heimischen Arbeits­

plätze, Sicherung der Familienein­
kommen, des sozialen Systems so-

: wie Sicherheitspolitik und soziale 
Gerechtigkeit diskutiert werden. 
' Die Regierung werfe weiterhin in­

tensiv daran arbeiten, sowohl- die in­
nere Sicherheitzugewährleisten als 
auch die sozialstaatlichen Werke zu' 
sichern. WHhrenddem andere Staaten 
unter Druck stehen, habe die Regie­
rung die Zeichen rechtzeitig erkannt* 
Es gehe dararii, den Sözialstaat ziel-, 
gerichtet auszubauen. «Es ist unsere 
Aufgabê  sozial Schwächere.zu stär­
ken. Unsere Gesellschaft braucht ein' 
Gerechtigkeitsempfinden»;'erklärte: 
der Regierungschef, . . 

Fünf köpf ige Familie getötet 
CHUR - Bei einem Flugzeugab­
sturz zwischen Madulain und 
Zuoz im Oberengadin ist am 
Mittwoch eine funfköpfige Fa­
milie aus Deutschland getötet 
worden. Zu den Opfern zählen 
ein Elternpaar,: dessen Schwie­
gertochter, deren zweijähriger 
Sohn und eine Tante. 

Beim Flugzeugführer handle es 
sich um einen etwa 50-jährigen 
Mann aus dem Rhein-Main-Gebiet, 
sagte ein Pressesprecher des deut­
schen Flugplatzes Frankfurt-Egels­
bach gegenüber der Nachrichten­
agentur dpa. Der Pilot sei erfahren 
und seit langem Kunde des Flug­

platzes gewesen. 

Unspektakuläres Wetter 
Wie der Betriebsleiter des Flug­

platzes Samedan erklärte, hattp es 

vor dem Absturz keine Anzeichen 
für Probleme an Bord gegeben. 
Auch war die Wetterlage im Enga-. 
din • nicht außergewöhnlich. Zwar' 
war es j zum; Zeitpunkt" des Unfalls:. 
bewölkt. Starke Winde wurden 
aber nicht verzeichnet. Laut Poli­
zeiangaben handelte es sich beim 
verunglückten Flugzeug um eine 
sechsplätzige, einmotorige t\irbo-
projp-Maschine des Typs Piper Ma-
libu Mirage mit dör Immatrikula­
tion D-EMDB. Sie war am Mitt-
wochmörgen kurz nach 10' Uhr 
vom .Heimatflügplatz Egelsbach 
südlich von Frankfurt im Bundes-. 
land Hessen gestartet und befand 
sich in südwestliche^Richtung im: 
Anflug auf i Samedan. Beim A ^ i  
stürz gab'es keine überlebenden!' 
Am Unfallort standen Feuerwehren 
und die Rettungsflugwachtim Eih-
satz. ' ' (säa/dpa) 

Erfolgreicher Start 
Ausstellung ««Tutanchamun». eröffnet 
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